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Zwei Tonnen Kampfgewicht: Marcel Meier mit Outdoor-Küche. (15.Januar 2015)
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Neu bei Pfister: Gloster

Gloster bedeutet nordisches Design und einzigartige Kissen-

technologie, die 100% Wetterfestigkeit garantiert.

Dies kombiniert mit dem Komfort von Innenraummöbeln.

Die Outdoor-Kollektion unserer neuen Premiummarke

überzeugt mit individuellen, modularen Sitzeinheiten,

die sich beliebig kombinieren lassen.

Grillierenwie
dieAmerikaner
RichtigesGrillieren ist aucheineFrageder
Dimensionen.Wirklichneidischmacht
manNachbarnmit einerOutdoor-Küche
nachUS-Vorbild.VonErikBrühlmann

Das Barbecue kannte schon der
Steinzeitmensch in Afrika, aber
nirgendwo wird die Nahrungs-
zubereitung unter freiem Him-

mel so glorreich zelebriert wie in den
USA. «Mittlerweile stellt sich mancher
Amerikaner eine regelrechte Outdoor-
Küche in den Garten oder Hinterhof»,
sagt Marcel Meier, der selbsternannte
Grill-Sheriff aus Grüningen im zürcheri-
schen Bezirk Hinwil.

Ab Stange kaufen lassen sich grosse
Küchen für draussen noch kaum, jede
Anlage ist eine Einzelanfertigung. Das
gilt auch für das imposante Modell, das
vorMeiers Geschäft steht undmit demer
an der letztjährigenGiardina Silber in der
Kategorie «Ideengarten» holte. In eine
Arbeitsfläche aus Beton sind einGas- und
ein Holzkohlegrill, ein Gaskocher sowie
ein Waschbecken eingebaut. Hinzu
kommt mit viel Holz verkleideter Stau-
raum. Etwa zwei Tonnen wiegt die – na-
türlich rundherum wetterfeste – Kombi-
nation. «Ich finde die Verbindung von

Gas und Holzkohle ideal», sagt Meier.
«Sie erlaubt grösstmögliche Flexibilität
bei der Zubereitung des Essens.»

Im Prinzip sind der Phantasie beim
Planen einer Outdoor-Küche keine Gren-
zen gesetzt, einbauen lässt sich, was es
für Küchen gibt: ein oder mehrere Grill-
geräte, Gas- oder elektrische Kochplat-
ten, Pizzaöfen, Arbeitsflächen, Regale,
Schubladen, ja sogar Eiskübel und Kühl-
schränke. «Eine Indoor-Küche lässt sich
aber nicht einfach draussen aufbauen»,
sagt Meier, denn diese würde Wind und
Wetter nicht standhalten. Im Freien sind
je nach Geschmack Edelstahl-, Holz-
oder Steinoberflächen die Materialien

der Wahl. Man kann die Küche rund-
herum offen lassen, an eine Rückwand
stellen oder in einenKräuter- undGemü-
segarten integrieren. Anschlüsse für
Wasser und Strom lassen sich von Hand-
werkern meist problemlos verlegen.

Abhängig von Umfang und Ausfüh-
rung gibt man so schnell mehrere
zehntausendFranken aus. SindOutdoor-
Küchen also etwas für Gutbetuchte? Der
Grill-Sheriff meint dazu: «Manche Men-
schen sind Autofans und kaufen sich
einen Wagen für 30000 Franken oder
mehr. Andere sind leidenschaftliche
Koch- undGrillfans und leisten sich eben
eine solcheKüche, oft fürweniger Geld.»
Damit kann man dann seiner Leiden-
schaft durchaus das ganze Jahr über frö-
nen: «Warum sollman imWinter oder bei
schlechtem Wetter nicht draussen ko-
chen?», fragt Meier. Man müsse sich nur
warm genug anziehen und für ein Dach
über dem Kopf sorgen. Wie die Autos
sind allerdings auch Outdoor-Küchen
noch eher eineMännerdomäne. Obschon

die Partnerin oder der Partner seiner
Kunden meist eine ähnliche Leiden-
schaft für das Kochen und Essen hätten,
so Meier, treffe man für gewöhnlich den
Mann eher am Grill und die Frau beim
Rüsten von Gemüse und Salaten an.

Wer sich mangels Platz oder Geld kei-
ne vollausgestattete, individuell konzi-
pierte Outdoor-Küche zulegt, findet bei
einem Gasgrill der gehobenen Klasse
mittlerweile allerlei Funktionen, die mit
puristischem Grillieren nichts mehr zu
tun haben. Viele Modelle verfügen über
mehrere Grillzonen, eine Nische für den
Wok, Ablage- und Arbeitsflächen sowie
über ein wenig Stauraum– imGrunde be-
reits kleine Outdoor-Küchen. Natürlich,
so Meier, könnte man das Essen drinnen
vor- und danndraussen zubereiten. «Ge-
selliger und für die Gäste spannender ist
es aber, wenn sie beim Kochen zusehen
und vielleicht sogar mithelfen können.»

www.grill-sheriff.ch.
Giardina-Stand C05/Halle 3.

Mankann seiner
Leidenschaft das
ganze Jahrüber
frönen–wennman
sichwarmanzieht.

Die «Oasis»-Outdoor-Küchen des kana-
dischen Herstellers Napoleon beruhen
auf einem Baukastensystem. Aus vor-
gefertigten Unter- und Schubladen-
schränken stellt man sich seine Küche
zusammen. Seitenbrenner sind ebenso
erhältlich wie Einbau-Grillmodelle.
Preis: 5000 bis 20 000 Fr. oder mehr.

Der Edelstahl-Gasgrill «Summit S-670»
von Weber verfügt über zwei kleine
seitliche Arbeitsflächen und einen
versenkten Seitenbrenner. Die vielen
Funktionen des Grills ermöglichen aber
viel mehr als nur die Zubereitung von
Bratwürsten und Steaks.
Preis: rund 5000 Franken.


